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Safari in Afrika –
einst und heute 



Safari – Geschichte und Bedeutung 

Safaris gibt es in Afrika, seitdem europäische Kolonialmächte began-
nen, den großen mythenreichen Kontinent im 19. Jahrhundert zu er-
forschen und ihn unter sich aufzuteilen. Die Geschichte der ➚„Safari“
zählt etwa 150 Jahre. Eine Zeit in der sich nicht nur die politischen
und kulturellen Strukturen Afrikas gewandelt haben, die grandiose
Natur mitsamt ihrer artenreichen Tierwelt war ebenfalls von Verände-
rungen betroffen. 

Wenig war bekannt über die Zusammenhänge des komplexen
Ökosystems, über das Verhalten von Großsäugern, über deren Fort-
pflanzung und ihre Wanderungen auf Suche nach Wasser und Nah-
rung. Erst Anfang des 20. Jahrhunderts kamen erste Naturschutzge-
danken auf, wurden Wildreservate und Nationalparks gegründet. Da-
mit änderten sich auch bald die inhaltlichen Werte vom Erlebnis und
der Wertschätzung grandioser Landschaften mitsamt ihrer artenrei-
chen Tierwelt. Die „Safari“ verlor zunehmend ihr reines Jagdimage
und wurde mehr und mehr zur „Reise im Busch“, zum Wochenend-
ausflug mit Erkundungscharakter – zur Foto-Safari!

Safari ist ein Wort aus dem
Swahili – der meistgesprochenen
Sprache im östlichen Afrika – und
wohl das bekannteste afrikani-
sche Wort überhaupt. Nur weni-
gen ist jedoch der Ursprung des
Wortes, die Entwicklung des Ver-
ständnisses und die Vielfalt in der
Gestaltung bewusst.

Das Wort Safari wird von dem
arabischen „safara“ („eine Reise
machen“) abgeleitet und ent-

stand – wie so viele Wörter der Swahili-Sprache – durch den arabi-
schen Spracheinfluss an der ostafrikanischen Küste. Während der ara-
bischen Sklavenzeit war eine Safari die Karawanenreise ins Innere
Afrikas, um dort den Nachschub für den menschenverachtenden
Handel mit der Ware Mensch zu besorgen. Forscher und Missionare
folgten bald auf diesen Routen. Ihre Tagebücher gaben der Safari ein
neues, europäisches Image – das der Entdeckungsreise.
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Safari – Geschichte u. Bedeutung

Safari = Reise
„Safari“ bedeutet Reise, wie z. B. eine
Zugreise von A nach B und nicht nur

die Land-Rover-Reise in der Wildnis
bzw. in Nationalparks. Im Buch wird 

jedoch unter dem Begriff Safari im 
wesentlichen die Foto-Safari verstanden,
eine Reise oder ein Urlaub inmitten der
großen afrikanischen Wildnis mitsamt

ihrer atemberaubenden Tierwelt.
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Einer der großen Entdecker des 19. Jahrhunderts, Richard Francis
Burton, machte den Begriff Mitte des Jahrhunderts in Europa salon-
fähig. Von da an wurden Expeditionen, geografische Erkundungen
und koloniale Eroberungen in englischsprachigen Zeitungen zwi-
schen Amerika und Britisch-Indien zunehmend mit dem Beinamen
„Safari“ versehen.

Nach dem Ende des Sklavenhandels, der großen Welle der Ent-
deckungen und der Eroberung und Aufteilung von Kolonien kam es in
der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts zu einem weiteren Bedeu-
tungswandel: Safari war jetzt die Großwildjagd! Angeführt von be-
kannten Persönlichkeiten des „game sports“ – so die makaber klin-
gende englische Bezeichnung für die Jagd – wie 1909 Theodore 
Roosevelt, dem späteren Präsidenten der USA, bekam das Töten der
afrikanischen Tierwelt eine große, aristokratische Lobby. Anfangs
wurden diese Jagdreisen in wildreiche Savannenlandschaften (heute
meist Gebiete, die als Nationalparks unter Schutz stehen) noch mit
Dutzenden von Trägern veranstaltet. Schließlich gehörten neben Mu-
nitionskisten auch reichlich Brandy, ein Grammofon sowie andere
„wichtige“ Dinge des viktorianischen Lebensstils zur Grundausstat-
tung. Später wurden die Automobile immer geländetauglicher und
der Landrover mit der Zeit zum unentbehrlichen Safari-Wagen. Nun
konnten auch die weniger Aktiven, vor allem auch Nichtjäger, die fan-
tastische Tierwelt genießen. Die Flinte wich immer mehr dem Fern-
glas und schließlich den Foto- und Filmapparaten. 

Safari – Geschichte u. Bedeutung
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Sowohl die Fortbewegungsmittel auf als auch die Intention für Safaris haben
sich seit dem 19. Jahrhundert stark geändert – beides zum Wohl der Tiere
▲



Große Popularität erlangte die Safari dank der Filmindustrie und
Roman-Schreiberei. Hemingways Jagdromane „Die grünen Hügel
Afrikas“ oder „Schnee am Kilimandscharo“ gaben dem Image von Sa-
fari nicht nur Abenteuergehalt, sondern auch einen Hauch von Ro-
mantik. Dann übernahm Hollywood die „Vermarktung“ von Safari –
bis heute. Von Hardy Krüger und John Wayne in „Hatari“ bis hin zum
Romantik-Epos „Jenseits von Afrika“ mit Robert Redford und Meryl
Streep in den Hauptrollen – Safari war zu einem Mythos geworden.
Gedanken an Afrika waren nun unweigerlich geprägt von dem schon
fast märchenhaften Hintergrund traumhafter Landschaften mit
großem Tierreichtum. Kaum ein moderner Afrikaroman heute, der
nicht mit dem Titelbild einer feuerrot untergehenden Sonne nebst
Schirmakazie versehen ist.

Die Tourismus-Branche „Safari“ profitiert von dem Traum-Image.
Exklusive Ballon-Safaris mit anschließendem Sektfrühstück unter der
Schirmakazie bilden einen vorläufigen Höhepunkt der Entwicklung.

Die heutige Safari-Szene, speziell im östlichen und südlichen Afri-
ka, lässt noch in vielen Bereichen die viktorianische Lebensphiloso-
phie weiterleben – sozusagen die stilechte Zelebration des „Kolonia-
lismus“. Luxuriöse Zelt-Camps unterliegen noch ganz dem Charme
vergangener Zeiten. Grüner, schwerer Canvas (Zelt-Leinen), haus-
große Zelte mit Mobiliar aus Massivholz, eine eingespielte Mann-
schaft von loyal dienenden Afrikanern und eine Fünf-Sterne-Küche
waren damals und sind auch heute vielerorts Standard.

Östliches und südliches Afrika

Foto-Safaris in Afrika beschränken sich auf das Afrika südlich der Sa-
hara, genauer auf die Region des östlichen und südlichen Afrika. Das
vorwiegend französischsprachige und dichter besiedelte Westafrika
entlang der Atlantikküste besitzt weitaus weniger Möglichkeiten für
Foto-Safaris als die klassischen, englischsprachigen Länder im Osten
und Süden des Kontinents. Die Tierwelt West- und Zentralafrikas ist in
weiten Teilen bis zum Äußersten dezimiert worden. Nur wenige nen-
nenswerte Nationalparks, wie in Kamerun, Ghana oder in der Zen-
tralafrikanischen Republik, beherbergen letzte Wildbestände in einer
Region, die in vorkolonialer Zeit einmal tierreich war.
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Östliches und südliches Afrika
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